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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſt ſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver- 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


ETF NETT ETNTIERTTER 


N E. L. Berlin, 18. Juni. 
Preußiſcher Landtag. 
a Herrenhaus. 
22. Plenarſitzung vom 18. Juni. 
Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 1 Uhr. N 
Vor der Tagesordnung verwahrt ſich Graf 
Frankenberg gegen den von Herrn Becker⸗ 
Köln geſtern wider ihn erhobenen Vorwurf, durch 


ſeinen Autrag zur ſchleſiſchen Waſſerleitungs⸗Vor⸗ 
wandten ver⸗ 


lage perſönliche Intereſſen eines Ver 
treten zu haben. 
Herr Becker⸗Köln bedauert die in Folge 
eines Irrthums gebrauchte Redewendung. 
Der Bericht der Matrrikular⸗Kommiſſion 
wir von Herrn v. Winterfeldt erſtattet 
und durch Kenntnißnahme für erledigt erachtet. 
Es folgt der Bericht der verſtärkten Budget⸗ 
Kommiſſion über die Standesherren⸗Beſteuerung. 
Hierzu liegt von Herrn v. Solemacher 
ein Antrag vor, dahingehend, die Feſtſetzung der 
Höhe der Entſchädigung falls keine gütliche Eini⸗ 
gung zu Stande kommt, im Rechtswege erfolgen 


Pole (an Stelle ver Beſtimmung der Nr. 3 
4 der V 


orlage, wonach der 13½ fache Betrag 
der veranlagten Einkommenſteuer als Entſchädi⸗ 
gung gewährt werden ſoll.) 

Herr Dr. Dernburg empfiehlt als 
— die Annahme der Abgeordneteu⸗Be⸗ 

chlüſſe. 

Abg. v. Solemacher befürwortet feinen 
Antrag. Die Vorlage könne bei dem Rechte nicht 
beſtehen; es handle ſich hier aber um Verletzung 
von Rechten, die durch Verträge erworben ſind, 


welche die Unterſchrift preußiſcher Könige tragen. 


Die Vorlage beſtimme ganz einſeitig über die 


Aufhebung vertragsmäßiger Rechte. Die Fa⸗ 


milienhäupter ſelbſt könnten nicht fo frei und 
e über die Sache verfügen, denn ſie 


aben die Rechte von Wittwen, Waiſen, Miunder⸗ 
jährigen a wahren. Für die freie Vereinbarung 
mit den amilienhäuptern bleibt aber auch nach 
der Vorlage nichts übrig. Der Antrag bezwecke 
gerichtliche Entſcheidung, wobei die Grundlagen 
für die Ermittelung in der Vorlage gegeben ſein 
würden. Er wolle an das Wort des Müllers 
von Sansſouci erinnern: Es giebt noch ein 
Kammergericht in Berlin! 

Miniſter Dr. Miquel widerlegt zunächſt 
die rechtlichen Bedenken des Vorredners. In 
anteren außerpreußiſchen Staaten ſeien die 
Standesherreu trotz Bundesakte und Rezeſſe zur 
Perſonalſteuer herangezogen. In Preußen war 
zur Zeit dieſer Rezeſſe die Perſonalſteuer wenig 
entwickelt. Bringt man die Frage vor die Ge⸗ 
richte, ſo werden dieſe nicht blos die Höhe der 
Abfindung, ſondern auch die Exiſtenz des Rechtes 
zu prüfen haben. (Sehr richtig!) - Eine Reihe 
der Standesherren haben keine Rezeſſe; ſtreitiz 
iſt der Umfang des Rechtes, ſtreitig iſt das Recht 
einzelner Standesherren, welche fin aunektirten 
Ländern auf ihre Rechte Verzicht geleiſtet haben. 
Ueber alle dieſe Bedenken iſt die Regierung hin⸗ 
weggegangen. Es liegt ſtaatsrechtlich nichts 
weiter vor, als eine. Königliche Ordre an den 
Finanzminiſter, die Steuern von den Standes⸗ 
herren nicht einzuziehen. Zweifelhaft ſei auch, 
vom Standpunkte aus, die Höhe der Steuer⸗ 
entſchädigung. Der Autrag ſelbſt ſei auch nicht 
verſtändlich; die Folgen deſſelben für die 


Standesherren würden ſehr nachtheilige fein. eine Verſtändi 
ſo ent⸗ zu faſſenden 


Ueberläßt man die Sache den Gerichten, 
Möglichkeit, daß in verſchiedenen 


Ober⸗ 


8 


tige 


Ml. 


landesgerichtsbezirken verſchiedene Entſcheidungen 
ergehen. Das Scheitern des Geſetzes würde ein 
ſchon lange wirkſam gebrauchtes Agitationsmittel 
neu beleben. Aber auch bei der Fortſetzung der 
Steuerreform, namentlich bei der Ueberweiſung 
der Grund⸗ und Gebäudeſteuer, würde die Frage 
entſtehen, ob die Stand »sherren, die frei von der 
perſönlichen Steuerpfi: ;t find, berechtigt find 
zum Empfange foldy.v Ueberweifungen. Aus 
politiſchen Rückſichten und im Intereſſe der 
Standesherren empfiehlt es ſich, die Vo lage zum 
Abſchluß zu bringen. 

Graf Schulenburg iſt der Meinung. 
daß die Angelegenheit am beſten von Fürſt zu 
Fürſt erledigt werde, nachdem die Standesherren 
vom preußiſchen Könige einen Freibrief erhalten 
hatten. Er ſei der Meinung, daß es am beſten 
wäre, die ganze Vorlage abzulehnen. Cventualiter 
aber werde er dem Antrage Solemacher zuſtim⸗ 
men. Es ſei das gute Recht jedes Expropriirten, 
gerichtliche Feſtſetzung ſeiner Entſchädigung zu 
verlangen. 

Herr v. Solemacher ſchließt ſich dieſen 
Ausführungen an. 

Der Antrag Solemacher wird hierauf ab⸗ 
gelehnt und die einzelnen Paragraphen der Vor⸗ 
lage unverändert nach den Beſchlüſſen des Ab⸗ 
geordnetenhauſes angenommen, ſchließlich das Ge⸗ 
ſetz im Ganzen genehmigt. Endlich wird eine 
von der Kommiſſion vorgeſchlagene Neſolution: 
die Regierung wolle prüfen, ob den Familien 
Bentheim⸗Tecklenburg⸗Rhoda und Sayn⸗Wittgen⸗ 
ſtein⸗Berleberg nicht eine beſondere Entſchädigung 
für die von ihnen genoſſene Befreiung von ordent⸗ 
lichen Perſonalſteuern zu gewähren ſei, nachdem 
Herr Becker⸗Köln dieſelbe bekämpft hatte, an⸗ 
genommen. 

Schließlich erledigt das Haus eine Petition 
wegen eines Remuneratious⸗Anſpruches durch 
Uebergang zur Tagesordnung. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung unbeſtimmt, vorausſichtlich 
Dienſtag. 5 

Tagesordnung: Tertiärbahn⸗Vorlage. 

Schluß 3½ Uhr. 


Abgeordueten⸗Haus. 
77. Sitzung vom 18. Juni. 
. v. Köller eröffnet die Sitzung 
3 


Erſter Gegenſtaud der Tagesordnung iſt die 
Berathung des vom Herrenhauſe abgeänderten 
Militäranwärtergeſetzes. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


trage in den kaiſerlichen Salonwagen befehlen. Kommiſſionen unzuläſſig ſei. Die Juſtizkom⸗ 


lich der Antrag von Heereman auf Abſetzung 
des Gegenſtandes angenommen. 

Gemäß dem Antrage der Geſchäftsordnungs⸗ 
kommiſſion beſchließt ſodann das Haus, die nach⸗ 
geſuchte Ermächtigung zur ſtrafgerechtlichen Ver⸗ 
folgung der Zeitung „Vorwärts“, wegen Be⸗ 
kein des Abgeordneten⸗Hauſes, nicht zu er⸗ 
theilen. 

Den Beſchluß bilden Petitionen. Ueber 
eine Petition der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung in Merſeburg, betr. das 
Beſchwerderecht derſelben, beantragt die 
Kommiſſion für das Gemeindeweſen Uebergang 
zur Tagesordnung. Es handelt ſich dabei um 
eine Beſchwerde gegen eine Verfügung des Re⸗ 
gierungspräſidenten in Sachen Verwendung von 
Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe. Die 
Kommiſſion beantragt Uebergang zur Tagesord⸗ 
nung, weil zu einer materiellen Beſchwerde die 
Stadtverordnetenverſammlung nur in Gemein⸗ 
ſchaft mit dem Magiſtrat befugt ſei, und weil 
die Beſchwerde in Bezug auf ihren perſönlichen 
Theil bereits durch eine Verfügung des Ober⸗ 
präſidenten erledigt ſei. 

Abg. Meyer (freiſ.) bedauert, daß ſich der 
Miniſter des Innern nicht entſchloſſen habe, den 
Regierungspräſidenten ausdrücklich zu rektifiziren. 
Kraft ſeines Oberaufſichtsrechtes hätte der Miniſter 
ſehr wobl die Sache näher unterſuchen können. 
Der Regierungspräſident habe ſich nicht nur 
darauf beſchränkt, einem Beſchluß der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung ſeine Zuſtimmung zu ver⸗ 
ſagen, ſondern er habe die Verſammlung zugleich 
aufgefordert, eine Herberge zur Heimath zu er⸗ 
richten, und er habe daran die Drohung geknüpft, 
falls die Verſammlung ſich deſſen weigere, künftig 
allen ihren Beſchlüſſen auf Verwendung der 
Sparkaſſen⸗Ueberſchüſſe ſeine Zuſtimmung zu 
verſagen. Ein ſolcher Ton zumal möge vielleicht 
manchmal pädagogiſch angebracht ſein, aber keines⸗ 
falls gegenüber einer Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung. Er glaube daher, die Staatsregierung, der 
Miniſter, als Auſſichtsbehörde, hätte der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wohl die Genugthuung 
geben ſollen, ausdrücklich zu erklären, daß er die 
Verfügung des Regierungs⸗Präſidenten nicht 
billige. Ihm genüge daher der Antrag der Kom⸗ 
miſſion nicht, er beantrage vielmehr, die Petition 
der Regierung mit dem Erſuchen zu überweiſen, 
die Verfügung des Regierungs⸗Präſidenten ſo⸗ 
wohl auf ihren fachlichen Inhalt wie auf ihre 
* zu unterſuchen. 


Schlabitz (freik.) erklärt, ſeine 


Die vom Herrenhauſe beſchleſſene Aenderung Freunde gaben durchaus zu baß der Neſterunge⸗ 


beſteht darin, daß im § 2 die 
wohnerzahl der von dem Geſetze nicht betroffenen 


Grenze der Ein⸗ 


Landgemeinden von 3000 auf 2000 herabgeſetzt 5 


worden iſt. 3 : 

Zur Generaldiskuſſion bemerkt 

Abg. Eberhardt (konſ.), er ſei von 
politiſchen Freunden zu der Erklärung ermäch⸗ 
tigt, daß ſie ihre bisherige Anſchauung bezüglich 
der Landgemeinden auch heute noch für die rich⸗ 

e halten. Die Gründe für dieſe Anſchauung 
ſeien vom Grafen Limburg bei der vorigen Be⸗ 
rathung ausführlich dargelegt worden. Gleich⸗ 
wohl ſeien fie entſchloſſen, für das Geſetz nach 
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes zu ſtimmen, 
weil ſie die großen Hoffnungen, welche die Mi⸗ 
litärverwaltung auf dieſes Geſetz ſetze, nicht zu 
nichte machen wollen. Ob dieſe Hoffnungen ſich 
erfüllen werden, müſſe die Zukunft lehren. 

Abg. Dr. Hammacher (ul.) erklärt, daß 
auch er für den Herrenhausbeſchluß ſtimmen 
werde und ſeine Freunde bitte, daſſelbe zu thun, 
obgleich auch er die von ihm vertretene Anſicht, 
daß das Geſetz ohne alle Ausnahme auf alle 
0 einden angewendet werden müſſe, als die 
allein wichtige halte. 

Abg. Eberty (freiſ.) ſchließt ſich dieſer 
letzteren Erklärung überall an. 

7 Sperlich (Zentr.) fragt an, wie es 
denn mit denjenigen Landgemeinden ſtände, welche 
die Ziffer 2000 erſt durch Zuſammenſchluß zu 
Zweckverbänden erreichten, — ob alſo auch auf 
dieſe ſich die Beſtimmungen des Geſetzes er⸗ 
ſtrecken ſollteu? 5 

Geh. Rath Noel erwidert, das würde eine 
Thatſachenfrage und in jedem einzelnen Falle nach 
Lage der Sache zu entſcheiden ſein. 

Damit iſt die Generaldebatte beendet, und 
ohne weitere Diskuſſion wird das Geſetz mit der 
vom Herrenhauſe beſchloſſenen Aenderung ange⸗ 
nommen. 

Auf der Tagesordnung ſteht ferner das 
gleichfalls vom Herrenhauſe in abgeänderter 
Faſſung zurückgelangte Geſetz betr. das Dienſt⸗ 
einkommen der Lehrer an den nichtſtaatlichen 
höheren Schulen. Zur Geſchäftsordnung nimmt 
das Een 8 3 

g. v. Heereman (Zeytrum), um die 
Abſetzung des Gegenſtandes von der heutigen 
Tagesordnung zu beantragen. Die Fraktionen 
hätten über die vom Herrenhauſe beſchloſſenen 
Aenderungen noch nicht in Berathung treten kön⸗ 
nen; auch ſei den Mitgliedern dieſes Hauſes der 
Standpunkt noch nicht hinreichend bekannt, welcher 
15 Herrenhaus bei ſeinen Beſchlüſſen geleitet 

abe. 

Abg. Rickert (freiſ.) kann ſich dieſen Er⸗ 
wägungen des Vorredners nicht verſchließen, meint 
aber doch, man ſolle heute wenigſtens in eine 
Generaldebatte eintreten. Sei es doch namentlich 
erwünſcht, ſchon heute Aufklärung ſeitens der 
Regierung darüber zu erhalten, wie dieſelbe 
eigentlich zu der Haltung gekommen ſei, welche 
ſie im Herrenhauſe eingenommen habe. 

Abg. Arendt (freik.) beſtreitet die Zweck⸗ 
mäßigkeit ſofortiger Vornahme einer General⸗ 
debatte. Ohne die Grundlage der Kenntniß der 
den Herrenhausbeſchlüſſen zu Grunde liegenden 
Erwägungen könne man heute hier doch keine 
Beſchlüſſe faſſen. Und die Auskanft, welche 
Rickert von der Regierung wünſche, könne man 
auch am Montag erhalten. 

Abg. v. Cynern (untl) will ſich weder auf 
das Für noch auf das Wider einlaſſen, ſondern 
namens ſeiner Partei erklären, daß dieſelbe, wie 
ſtets, mit einer Vertagung der Debatte einver⸗ 
ſtanden ſei, wenn zwei andere große Fraktionen 
eine ſolche wünſchten. 

In weiteren Laufe der Debatte hierüber er⸗ 
klärt ſich auch noch 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konf.) 
namens ſeiner Freunde mit Abſetzung des Ge⸗ 
genſtandes von der heutigen Tages⸗Ordnung ein⸗ 
verſtanden. Vielleicht Inte ſich bis zum Montag 
ung mit der Regierung über die 
a eſchlüſſe erzielen. 

Mit großer Stimmen⸗Mehrheit wird ſchließ⸗ 


* 


eb 


Präſident mit feiner Verfügung zu weit gegangen 

ſei, aber aus denſelben fermellen Gründen wie 
e Kommiſſion ſeien ‚fie für Uebergang zur 

agesordnung. 5 8 

Geh. Rath Noel l will nicht für jene Ver⸗ 


ſeinen fügung eintreten, aber, wenn er auch anerkenne, 


daß die Stadtverordueten⸗Verſammlung ſich habe 
verletzt fühlen müſſen, ſo müſſe er doch auch 
ſagen, daß die Beſchwerde der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung an den Miniſter genau ebenſo ver⸗ 
letzend für den Regierungs⸗Präſidenten gelautet 
habe. Ein Richter würde alſo hier eine Kom⸗ 
penſation annehmen, und für den Miniſter liege 
zu weiterem Eingehen auf den perſönlichen Theil 
12 Verfügung und der Beſchwerde kein An⸗ 
aß vor. 

Abg. Rickert führt aus, hier liege einmal 
wieder — und er mache darauf beſonders Herrn 
von Tiedemann aufmerkſam wegen deſſen ‚neue 
lichen Aeußerungen zu Gunſten der Polizei — 
ein Beleg dafür vor, wie liebevoll ein Reg.⸗ 
Präſident von ſeiner Aufſichtsbehörde behandelt 
werde, auch wenn er ſich Geſetzwidrigkeiten erlaube. 
Den Mautel der Liebe decke man darüber. 
Wie ein Schulmeiſter habe der Regierungs⸗ 
Präſident die Stadverordneten⸗Verſammlung ge⸗ 
rüffelt, augeſchnauzt. (Heiterkeit). Er dichte 
doch, genau ebenſo hätte der Ober⸗Präſident und 
eventuell der Miniſter den Rezierungs⸗Präſidenten 
rüffeln müſſen. Jene Kompenſatioustheorie des 
Kommiſſars ſei doch unerhört; daß die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung ſich in ihrer Beſchwerde 
gewehrt habe, ſei doch ſelbſtverſtändlich, denn auf 
einen groben Klotz gehöre ein grober Keil. Der 
Autrag Meyer ſei das Mindeſte, was man zur 
Genugthuung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
beſchließen könne. 5 

Abg. Friedberg (natlib.) hebt hervor, 
wie den Stadverordueten die Luft, in der Selbſt⸗ 
verwaltung mitzuarbeiten, genommen werden müſſe 
durch derartige Verfügungen. Gerade der Merſe⸗ 
burger Regierungs⸗Präſident hätte allen Anlaß, 
ſich einmal ſelbſt auf den ſchweren Vorwurf, den 
er den Stadtverordneten gemacht habe — daß ſie 
Ernſt und Eifer vermiſſen ließen — zu prüfen! 

Graf Limburg⸗Stirum (kouſ.) meint, 
der Antrag Meyer ſei gegenſtandslos, weil der 
Oberpräſident ſchon in einem Beſcheid an den 
N deſſen Verfügung ge⸗ 
rügt habe. i 

Abg. Meyer beſtreitet dies; der Beſcheid 
des Ober⸗Präſidenten habe Alles das, worauf es 


ganzen Ton in der Verfügung des Regierungs⸗ 
Präſidenten. . 

Die Debatte ſchließt hiermit, worauf der 
Antrag Meyer gegen die Stimmen der 
Konſervativen angenommen wird. 

Die übrigen Petitionen ſind ohne allge⸗ 
meines Intereſſe. j 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 
11 * Sitzung: Montag, den 20. Juni, 

hr. 
a ie Fr Interpellation Sattler und 
ehrergeſetz. 

Schluß 2½ Uhr. 


deutſchland. 
Berlin, 18. Juni. Heute früh kam der 
Kaiſer, begleitet von dem Flügeladjutanten vom 
Dienſt, mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 7 
Uhr 13 Minuten von der Wildparkſtation aus 
nach Berlin, begab ſich vom hieſigen Potsdamer 
Bahnhof zu Wagen nach dem Militärbahnhof bei 
Schöneberg, um auf dem Kummersdorfer Ar⸗ 
tillerie⸗Schießplatze dem Uebungsſchießen beizu⸗ 
wohnen. Nach der Uebung fand die Frühſtücks⸗ 
tafel auf dem Schießplatze ftatt. Um 2 Uhr 
Nachmittags kehrte Seine Majeftät der Kaiſer 
wieder nach Berlin zurück und begab ſich direkt 
ins hieſige königliche Schloß, um daſelbſt noch 
Vorträge entgegen 
am Morgen von Potsdam nach 


Oberſt und Flügel⸗Adjutant v. 


* Bin rg w Bar 


hier ankomme, nicht gerügt, namentlich nicht den 


Sonntag, 19. Zun 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A, Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernli, Arndt, Max 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 25 


Der Kaiſer gedenkt, ſo weit bis jetzt bekannt, miſſion ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und 


heute Abend die Vorſtellung im Schauſpieſhauſe 


lehnte das Geſuch um Zuziehung zu den Be⸗ 


zu beſuchen und dann nach dem Neuen Palais rathungen ab. 


zurückzukehren. 

** Nach dem neueſten Verzeichniß der deut⸗ 
. Nordſeefiſcherflotte hat die Zahl der in der 
Nordſee fiſchenden deutſchen Dampfer jetzt die 
ſtattliche Zahl von 48 erreicht. Von dieſen ſind 
33 auf der Weſer beheimathet, nämlich 21 in 
Geeſtemünde, 10 in Bremerhafen und 2 in Bre⸗ 
men, und 15 auf der Elbe, nämlich 8 in Ham⸗ 
burg, 4 in Altona und 3 in Cranz. Da ſich auch 
noch verſchiedene Dampfer im Bau befinden, ſo 
wird die Zahl 60 vorausſichtlich im kommenden 
Sommer erreicht werden. 

— In der am 17. d. M. unter dem Vorſitz 
des Vize⸗Präſidenten des Staatsminiſteriums, 
Staatsſekretärs Dr. von Boetticher abgehaltenen 
Plenarſitzung des Bundesraths wurde über 
mehrere Eingaben in Zoll⸗ und Steuerangelegen- 
heiten, über eine Eingabe wegen Abänderung der 
Vorbedingungen für das Studium der Zahnheil⸗ 
kunde, endlich über die Eingabe eines Kandidaten 
der Medizin wegen Zulaſſung zur ärztlichen 
Prüfung Beſchluß gefaßt. Dem Entwurf einer 
Branntwein⸗ Gebührenordnung und dem Entwurf 


Neiße, 18. Juni. Wie die „Neißer Zig.“ 
meldet, ſind hier Briefe von Emin Paſcha einge⸗ 
gangen, welche die Zeit vom März bis zum 
Dezember 1891 umfaſſen. Dieſe 36 Seiter 
ſtarke Korreſpondenz enthält Schilderungen der 


unſäglichen Mühſalen und der Hinderniſſe, die 


der Expedition in den Weg traten, vor allem des 
völligen Mangels an Lebensmitteln und des Ver⸗ 
raths eines Theiles der mitgegangenen 
Aequatorialleute. 
Erfurt, 18. Juni. Die italieniſche Regie⸗ 
rung erklärte nunmehr, nachdem auch die Schweiz 


beigetreten, ihre prinzipielle Geneigtheit zu als⸗ 3 j 
mitteleuropäifchen 


Eine in Dortmund Be 


baldiger der 
Zonenzeit. 

Münſter, 18. Juni. 
verſammelte Konferenz höherer Beamten kam zu 


Annahme 


dem Reſultat, daß die Weiterführung des Dort⸗ 


mund⸗Ems⸗Kanals zum Rhein am zweckmäßigſten 


durch Schiffbarmachung der Lippe von der I. 


Kreuzung des Kanals bis Weſel erreichbar ſei. 
Mannheim, 18. Juni. (W. T. B.) 
rektor Praſch⸗Straßburg iſt für 3 Jahre feit als 


von Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetz Jutendant des hieſigen Hoftheaters gewonnen. 


vom 19. Mai 1891, betreffend die Prüfung der 
Läufe und Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen, wurde 
die Zuſtimmung ertheilt. Hierauf wurde ver⸗ 
handelt über den vom Reichstag am 20. Januar 
1890 angenommenen Geſetzentwurf, betreffend die 
Abänderung der Gewerbeordnung (Befähigungs⸗ 
nachweis) und die auf dieſen Geſetzentwurf be⸗ 
züglichen Eingaben. Es wurde beſchloſſen, dem 
Geſetzentwurf die Zuſtimmung nicht zu ertheilen, 
die Eingaben als durch dieſen Beſchluß erledigt 
zu erklären. Im Anſchluß hieran wurde ferner 
beſchloſſen, mehrere Eingaben betreffend die Wieder⸗ 
einführung des Befähigungsnachweiſes für das 
Baugewerbe, keine Folge zu geben. Ebenfalls keine 
Folge gegeben wurde einer Eingabe wegen des 
Verkaufs von Tabak und Zigarren an Sonn⸗ 
und Feſttagen. Eingaben, welche ſich auf 
die Geſtattung von Ausnahmen von den 
in der Gwerbeordnung gegebenen Beſtimmungen 
für Arbeiterinnen in Konſervenfabriken richten, 


wurde zur Zeit keine Folge gegeben. Mehrere K 


Anträge auf Geſtattung von Ausnahmen von den 
für die Beſchäftigung von Arbeitern an Some 
und Feſttagen beſtehenden Vorſchriften wurden 


dem Reichskanzler überwieſen. Mit der vom 


Reichskanzler beantragten Ausprägung von Zehn⸗ 
und Fünf⸗Pfennigſtücken erklärte ſich die Ver⸗ 
ſammlung einverſtanden. Von Seiten des Aus⸗ 
ſchuſſes für Rechnungsweſen wurde über die Ver⸗ 
1 des Schuldenweſens des Reichs Bericht 
erſtattet. 

— Der Vorſitzende der ſächſiſchen Gewehr⸗ 
prüfungskommiſſion, Oberſt Thierbach, hat ſich 


nach dem Organ der ſächſiſchen Kriegervereine 
über die Löwe ſchen Gewehre in folgender Weiſe 


ausgeſprochen: : 

„Die Löwe'ſchen Gewehre find durchaus gut. 
Unſere Armee iſt völlig ſchlagfertig. Richtig iſt 
es, daß einige Flinten (nicht Löwe'ſche) geſprun⸗ 
gen ſind. Das lag aber nicht an den Waffen, 
ſondern an einem geringen Fehler bei der erſten 
Herſtellung der Munition. Da iſt es vorgekom⸗ 


men, daß einzelne Patronen nicht gut ſchoſſen und 
Pulver verloren. Natürlich hatte nun der Schuß 
nicht die nöthige Kraft, das Geſchoß blieb im 
Lauf ſtecken und dieſer mußte ſpringen, ſobald der 
Dazu genügt 
a N Daß die Büchſen⸗ 
macher in der Löwe ſchen Fabrik Arbeitsmaterial 
mit nach Hauſe nahmen, daß einzelne Herren 
Gewehre geſchenkt erhielten, kurz, all' jene „That⸗ 
ſachen“, welchen die Ahlwardt'ſchen Zeugen fo 


zweite Schuß abgegeben wurde. 
auch eine bloße Platzpatrone. 


große Wichtigkeit beilegen, ſind von gar keinem 
Belang. Al’ das iſt überall, auch in ſtaatlichen 
Werkſtätten, gang und gäbe und 
ſtechung nichts zu thun. Selbſtverſtändlich ver⸗ 
ſuchen auch überall die Arbeiter, welche im 
Stücklohn ſtehen, kleine Fehler zu verbergen. 
Jetzt iſt allenthalben die Kontrolle jo ſtreug, daß, 
derartige Verſuche mißglücken. Die Hauptſache 
iſt und bleibt, daß unſere Gewehre gut und 
kriegstüchtig ſind. Wir haben hier in Sachſen 
nach dem Erſcheinen der Ahlwardt'ſchen Broſchüre 
ſofort einen Theil der Löwe'ſchen Gewehre nach⸗ 
geprüft, dieſelben aber durchweg für gut befunden. 
Die anfänglichen Mängel unſerer Munition ſind 
nunmehr beſeitigt. Ein Fehler bei einer größeren 
Anzahl von Gewehren, der ſich bei der Abnahme 
herausſtellte, iſt gehoben. Es hatten nämlich eine 
Anzahl Flinten zu ſcharfe Ränder, welche den 
Stahlmantel des Geſchoſſes beſchädigten. Dieſer 
Mangel beſeitigt ſich zwar von ſelbſt dadurch, 
daß ein paar Schüſſe ans dem Gewehr abgegeben 
werden. Indeß wurden doch die Gewehre der 
Fabrik zurükgeliefert und es wurde ausdrücklich 
angeordnet, daß dem Uebelſtand durch Schmirgeln 
abgeholfen werden ſollte. Die Ahlwardt'ſchen 
guet haben aus dieſem Umſtand ungeheuerliches 

apital geſchlagen, ebenſo aus der anderen That⸗ 
ſache, daß dergleichen beſchädigte Geſchoſſe im 
Gewehrlauf leichle „Kritzel“ veranlaßten. Ahl⸗ 
wardt und ſeine Gewährsmänner haben Sprünge 


daraus gemacht. Es iſt aber, wie geſagt, das 


alles von gar keiner Bedeutung und nicht ge⸗ 
eignet, die Güte der Gewebre irgendwie in Frage 
zu ſtellen.“ 

.. Wie aus dem Berichte der Juſtizkom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes über die Ein⸗ 
gaben auf Gewährung eines geſetzlichen, unbe⸗ 
dingt prioritätiſchen Pfandrechts an Neubauten 
für die Bauhandwerker hervorgeht, iſt in dieſer 
Kommiſſion bei Gelegenheit der Berathung über 
die erwähnten Eingaben auch eine Frage von all⸗ 
gemeinem politiſchen Intereſſe zur Entſcheidung 
gebracht. Die Petenten hatten nämlich verlangt, 
daß fie perfönlich zu der Kommiſſionsberathung 
zugezogen würden, weil das mündliche Verfahren 
zur ausreichenden Aufdeckung und Klarlegung 


erforderlich ſei. Der Berichterſtatter der Kom⸗ 
miſſion verwies darauf, daß der $ 30 der Ger 
ſchäftsordnung das Recht, den Kommiſſions⸗ 


hat mit Be⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 2 


Wien, 18. Juni. Die Bahnpolizei, ſowie 
die politiſchen Behörden in den czechiſchen 


Städten, die Fürſt Bismarck morgen auf der 


Herfahrt paſſirt, erhielten die Weiſung, De⸗ 
monſtrationen energiſch zu verhindern. 


Graf Kaluoky begiebt ſich heute nach Shi 


un. a 
Wien, 18. Juni. Man betrachtet in hieje 
gen maßgebenden Kreiſen den bevorſtehenden Auf. 
enthalt des Fürſten Bismarck in Wien als eine 
durchaus unpolitiſche, rein private Familienan⸗- 


en 
2 
= 


gelegenbeit und wird demgemäß jene korrekte 
eſerve wahren, die dem Aulaſſe eutſpricht. 


beſondere Demonſtrationen für den Fürſten. 
Wien, 18. Juni. Die Kronprinzeſſin⸗ 
Wittwe Stefauie ordnete an, daß ihr bei der 
Trauung des Grafen Herbert Bismarck in der 
irche gegenüber vom Fürſten Bismarck ein 
Betſtuhl vorbehalten bleibe. ET 
* Beft fteht noch unter dem Eindrucke der 
glänzenden Jubiläumsfeierlichkeiten, deren groß⸗ 
1 Verlauf ein erhebendes Zeugniß für das 
im Laufe des letzten Vierteljahrhunderts zwiſchen 
Krone und Nation erwachſene Verhältniß ableg 
Die innere Bedeutung der Feier wird denn auch 
überall, keineswegs blos von den Ungarn ſelbſt, 
ihrem vollem Maße nach gewürdigt, insbeſondere 
ſprechen die zu den Peſter Jubiläumstagen zuge⸗ 
zogen geweſenen Botſchafter und Geſandten frem 
der Höfe nur im Ausdrucke lebhafteſter Anerken⸗ 
nung von dem vollendeten Takt, der über Arrau⸗ 
gement und Durchführung des Nationalfeſtes 
waltete. Auf die liberal? Partei Ungarns endlich 
hat die aus gleichem Anlaß erfolgte Auszeichnung 


Verleihung des Großkreuzes des St. Stephan⸗ 
ordeus den beiten Eindruck hervorgebracht, welcher 
nebſt dem Goldenen Vließ, deſſen Inhaber Graf 
Szapary ſchon ſeit langen Jahren iſt, die höchſte 


Allerböchſten Huldbeweiſe fühlt ſich die liberale 
Partei ſelbſt mitgeehrt, während Graf Szapart⸗ 
wiederum aus der zwiſchen ihm und der liberalen. 
Partei beſtehenden Solidarität immer aufs neue 
die Kraft zur Fortführung der großen ſtaats⸗ 
männiſchen Aufgaben ſchöpft, deren Bewältigung 
den Kern des Regierungsprogramms und der 
daſſelbe unterſtützenden miniſteriellen Parlamente 
mehrheit bildet. 5 
Peſt, 18. Juni. Die ungariſchen Blätter 
enthalten Zuſchriften von gemäßigten Rumänen, 
welche ihre Entrüſtung über die jüngſte Wiener 
Kundgebung ausſprechen, und erklären, die patrio⸗ 
tiſchen Rumänen würden ſich auf verfaſffungs⸗ 


Wünſche durchzuſetzen und zugleich die wüſten 
Agitatoren abzuſchütteln. IE 


Schweiz. | 
Bern, 18. Juni. Der Nationalrath bat 


feſtigungsanlagen bei Saint Maurice im Rhone 
thal zu vervollſtändigen und hierfür einen Kredit 
von 2,100,000 Franks zu gewähren. 
wurde der Bundesrath eingeladen, Bericht zus 


fidert werden ſolle. Bundesrath Frey, Chef des 
Militär⸗Departements, erklärte, außer den ſchon⸗ 
gemachten Ausgaben von 9 Millionen müſſe der 


Bund im Ganzen noch vier Millionen ausgeben. 
Frey betonte, die Befeſtigung bezwecke vor allem 
die Sicherung der Feldarmee; die ſtrategiſchenn 


Jutereſſen gravitiren bei St. Maurice, nicht bei 
Martigny. Hilty führte aus, die Schweiz könne; 


mit der Befeſtigung von St. Maurice nicht 


warten, ſonſt gehe es ihr wieder wie 1878; 
da mals habe die franzöſiſche Invaſion ihr einer 
Schaden von 1½ Millionen beigebracht. 

Die Ratiſikationen des ſchweizeriſcher 
Handelsvertrages mit Italien werden dem Ber: 
nehmen nach heute ausgetauſcht. Der Vertrag 
würde demnach heute Nacht um 12 Uhr in 
Kraft treten. 


Italien. 


Venedig, 18. Juni. Im hieſigen Goldoni⸗ 
Theater fand während der Vorſtellung der Miß 
Abolt wegen Zurückweiſung 
Athleten ein arger Skandal ſtatt. 


Großbritannien und Irland. 
London, 15. Juni. 


lichen Bandes zugegangen. 


ſitzungen mit berathender Stimme beizuwohnen, nach, daß Signalwärter und Weichenſteller häufig 


ausdrücklich nur den Miniſtern und den von überarbeitet werden. 
ihuen beauftragten Staatsbeamten einräume, und Signalwärters ſollte deshalb an wichtigen 
daß der 8 28 der Geſchäſtsordnung eine beſchränkte kehrspunkten acht und ſonſt zehn Stunden nich 
Oeffentlichkeit der Kommiſſionsverhandlungen nur überſchreiten. 


Die Arbeitsdauer eines 
Ver⸗ 


Die £ 


des Minifterpräfidenten Grafen Szapary dung Be 


Dekoration der habsburgiſchen Monarchie iſt. In 
dieſem neuen, ihrem Führer zu Theil gewordenen 


mäßiger Grundlage vereinigen, um ihre gerechten 


Be 
mit 75 gegen 13 Stimmen beſchloſſen, die Ben 
Ueberdies 


erſtatten, ob nicht auch die vom St. Leonhard zur» 
Tete Noire führende Straße fortifikatoriſch ge⸗ 


eines bekannten 


Es wäre zudem wünſchenswerth 


Einzelne deutſchnationale Korporationen planen 
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Das Reſultat der Ers 
aller ſchwierigen Sach⸗ und Rechtsverhältniſſe hebungen des Unterhaus⸗Ausſchuſſes zur Unter» 
ſuchung der Arbeitsdauer der Eiſenbahnbedienſteten 
iſt dem Parlament geſtern in Geſtalt eines ſtatt⸗ 
Der Bericht weiftz - 


* 
9 
Ir 


für die Mitglieder des Hauſes ſtatuire, welche daß den Signalwärtern häufiger als ſeithen 5 


zu nehmen. Auf der Fahrt nicht Mitglieder der betreffenden Kommiſſion Sonntagsruhe gegönnt wörde. Des eg 
i Berlin hatte der ſeien. Danach habe alſo die Geſchäftsordnung geht der Bericht auf die Arbeitsſtunden der Ma. 
Kaiſer den digg An im Militär⸗Kabinet des Abgeordnetenhauſes bereits entſchieden, daß ſchiniſten, 

Lippe zum Vor⸗ die mündliche Vernehmung von Petenten vor 


22 


und Frachtzügen ein. Dieſelben ſollten nie meh 


Heizer und Schaffner bei Perſonen⸗ 


— 


als 66 Stunden per Woche oder 11 Stunden ſehener Gaſt hält in dieſer Woche wieder im Bö N ser N j 0 
er Tag überſteigen und die 5 We nl Si 4. = rfen- Berichte, wegen Differenzen mit den Fabrikanten über Berlin, den 18. Juni 1892. 
5 8 ſteig Geſellſchaften ange⸗Elyſium⸗Theater feinen Einzug Herr . | ® ſen, 18. Juni. Spiritus loko obne ſämmtliche Werkftätten Numänieng die Sperre Dentſche Fonds, Pfaub- und Ne 


halten werden, den Verkehr auf ihren Bahnen Bozenhard, der liebenewürdige Boönvivant Schl. Pl. · Blot % en 5 


2 bementfprechend einzutheilen. In Fällen, wo ſich des Hamburger Stadttheaters. Seit zwei Jahren Faß (50er) 54,70, do. foto obne Faß (70er) verhängt. Kein organiſirter Feilenhauer darf bier | %. no, 140 nn re 
1 die Geſellſchaſten gegen die erforderlichen Er⸗ iſt derſelbe bier uicht mehr ankpeterien Er iſt 35,00. Still. — Wetter: Regneriſch. in Arbeit treten, bevor er einen — — . — ja enge it. 3 100i |. BR 
2 leichterungen ſträuben, ſollte nach dem Dafür⸗ wohl zu erwarten, daß ihm von ſeinen vielen Köln, 18. Juni, Nachmitt. 1 uhr. Ge⸗ Schein vom Arbeitsnachweis in Händen hat bels. Sb. ul. 4 40 40 r * „% | 
5 halten des Ausſchuſſes die öffentliche Meinung Freunden bei feinem erſten Gaſtſpiel, welches am kreidemarkt. Weizen hieſiger lolo —.—, Konſtautinopel a re 3150 153 renten kin 4 10 20 | 
5 die Sache der Eiſenbahnbedienſteten verfechten Mittwoch, den 22. d. M., ſtattfindet, ein freudiger do. fremder loko —,—, per Juli 18,80, per e Lahr Junk In Medſched Berl. Eistee 5 4846 58 — no. dee 102 20 8 
ir und in der Preſſe alle Fälle von Ueberarbeit be⸗ Empfang bei vollem Haufe bereitet wird. November ——. Roggen hiefiner loko 19,25, (Persien) ſtarben vom 5.—11. Juni 503 Cholera ve. de „ 2 8 d d. 4 e 2375 E 
3 launt machen. Nach jedem Ciſenbabnunfall follten — (Berfonal- Veränderungen im fremder loto 21,00, per Juli 18,90, per No- kranke. Die Epidemie breitet ſich nach dem Weſten Pete. Beet eg des erat. de 18 1080 
rs Erhebungen über die Arbeitsdauer des Perſonals der Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin für den vember ——. Hafer hieſiger (oko 1500, aus. Die Städte Niſchapur, Sebſevar ſird be- . b 4 11640 Sa de. A 108506 
N betreffenden Züge angeſtellt werden. In Fällen, wo Monat Mai 1892.) Es Nnd ernannt: zum Land⸗ fremder —— Rüb öl tote 56,00, per Ok- reits verſeucht. In Harrar iſt die Cheler . i 6 See . 2% 12100 
es dem Haudelsamt nicht gelingen ſollte, eine Eiſen⸗ richter: der Gerichtsaſſeſſor Lehmann aus Stettin tober 53,90. — Wetter: Regneriſch. 7 Aerar iſt die ho era er⸗ WR 258 Set dein de 4% 168768 
— dahngeſellſchaft zur Gewährung einer befriedigen⸗ in Beuthen O.⸗Schl. zum Amtsrichter: der Ges Magdeburg, 18. Juni. Zucerbe“ leiden, dagegen in Zeila im Zunehmen begriffen. de. nere 2 8516 S Aae % 
= den Arbeitsdauer für ihre Bedienſteten zu veran- |richtsafleffor Palm aus Loitz in Franzburgz; zum dicht. Koruzucker exkl, von 92 Prozeut 18,25. Chicago, 18. Juni. Während des geſtrigen ani G- fis. 44% mac g Sas e 
8 laſſen, ſollte das Eiſenbahn⸗Kommiſſariat Voll⸗ Gerichtsaſſeſſor: die Reſerendare Miethe, Lau⸗ Koruzuder exkl. 88 Prozent Rendement 17.25. Gewitters ſchlug der Blitz in den Korridor des de 2 5% N Sed 1080 3% 3568 
. at Puts > — ve | Pamburg. — Nialh 98 20 b 
e do De 


macht erhalten, derſelben hohe Geldſtraſen bünger und Pochat; zum Referendar: die Rechts⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14.65. Grant⸗Denkmals im Lincolnpark ein in ſi 

4 g = Pe } F . 1 er * wo Oſtpre x 
8 bis ſie ſich zur Nachgiebigkeit kandidaten Büttner und Kettuer; zum Gerichts⸗ ER 55 11 Raffinade 1. 28,25. gerade 50 Perſonen vor dem Unwen gr ven 20% 4 5% eite 97.30 
equemt, Der Bericht ſpricht ſich gegen den ge- ſchreiber: der etatsmüßige Gerichtsſchreibergehülſe, ntodraffinode U. 28,75. Gemableue Raffinade ſatten. Drei Berfone den "fofort getsdlet, We else de. 4%, arane — Am 143408 
ſetzlichen Achtſtundentag für Eiſenbahnbedienſtete Aſſiſtent Lipezinsfi aus Köslin in Tempelburg; mit „Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß Hatten. * ie e aß San de. 22% 96, 20 59 Soln- Mind. Br. 4½ 26133 40.5 
aus, da ſich die Dauer ihrer Arbeitsſtunden nicht zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergebülfen: die 26,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſtto die übrigen theilw'iſe betäubt, ſowie ſchwer Salzen dez el ee 


wie die der Anzeſiellten in einer Fabrik reguliren diätariichen Gerichtsſchreibergehülfen Gruch aus . . B. Hamburg per Juni 13,14 ½ ©, |verlegt. — ok: . 


Dr 


ir laſſe. Der London und North Weſiern, der Stralſund in Treptow a. R., Schünke aus 13,25 B. per Juli 13,30 bez. 13,32 B. ne Srgenttnifge 

N Great Weftern, der Midland und der Great Goslar in Pollnow und der Militäranwärter Dez al 13,45 bez., 13,471, B., per ——. BUNTE mInIERETIInG Butre 5309 e dee | 

1 Falten Bahn zollt der Aueſchus feine Auer⸗ Salomon in Bärwalde; zum diſtariſchen Deze en 12,60 1% 12.85 B. Rubig. Briefkaſten. alte , en mee ze. he. 1% im 
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Schreiben, worin fie felbft nur geringe Fertig. 3) Fend an Noten and. Bank. M. 10806000, liſiſchen Agitater, Student Ignaz Poplowsli, aus wäre allerdings ein Ansſchluß der betr. Stadt ne 
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1898 vollständig getilgt fein.“ Abnahme 1,451,000. es zufolge brach bei dem letzten Stiergefecht dort N ER EEE ee 18. Juni. 
Fre 5 = Beri A chließt mit den Worten: „Das] ©) 8 Effekten M. 8,920,000, Zunahme 2 ie een da cn ven Wetterausſſchten 15 wen; %. 1090618 | 
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Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdrud verboten.) 


1) 
| Ein eitung. 
Drei Kinder. 
Es war an einem herrlichen Junitage des 
Jahres 187—. In der Perle des Salzkammer⸗ 


guts, deen an Naturreizen ſo verſchwenderiſch 
ausgeſtatteten Badeorte Iſchl begann die Saiſon. 

Nur wenige Gäſte waren erſt angekommen, 
die von dem läſtigen Menſchendrange der ſpäteren 
Monate noch nichts ſpürten. 

Im Rudolfsgarten war die morgendliche Kur⸗ 
muſik. An einem entfernten Platze ſaßen zwei 
Herren im leiſen Geſpräche. 

Sie können ſich auf mich verlaſſen, lieber 

Braunitz, ſagte der eine, ein hochgewachſener Vier⸗ 

ziger von ſehr vornehmen Manieren und ſtolzer 

Haltung, ich habe auf Ihre briefliche Mittheilung 

bin den alten General ins Gebet genommen und 

werde ſeine Schrullen hoffentlich beute beſiegen, 

wenn Sie Ihr Inkognito noch auf einige Stunden 

feſthalten. — Er iſt ein Edelmann der alten 
Schule — 

— Mein Gott, daß weiß ich ja, fiel Graf Brau⸗ 

nitz lachend ein, kann mich aber doch ſeinen ver⸗ 

rückten Schrullen nicht unterordnen, mein beſter 

i Doenftein! — Iſt es denn erhört. daß ein ver⸗ 

nünftiger Mann eine derartige Forderung feſt⸗ 

halten und verlangen kann, jeder Käufer ſeines 

ihm entriſſenen Stammbeſitzes müſſe ſich erſt auf 

ſeine Adelsqualifikation hin vor ihm legitimiren ? 


— 


Mir, dem Weitgereiſten, der alle Vorurtheile 
über Bord geworfen, hätte dieſe Schrulle, ſelbſt 
— ſie mir bekannt geweſen wäre, doch nicht 
paßt 

8 — Ach, es wäre doch nur eine leere Form ge⸗ 
weſen, die Sie am Ende auch erfüllt hätten, be⸗ 
merkte Graf Odenſtein, er iſt e alt ſchon, weshalb 
ihm die Freude nicht gönnen? 

Gewiß, habe ich es auch ſchon genug be⸗ 
dauert, aber der alte Eiſenfreſſer wurde gleich ſo 
deſparat, that, als ob Schloß und Park noch ſein 
Eigenthum wären, und forderte mich ohne Weiteres 
auf Piſtolen, als ich die Geſchichte für Nonſens 
erklärte. Der arme Alte that mir leid, — ſein 
letzter Sohn fiel bei Königgrätz. 

Ja, worauf Frau und Schwiegertochter 
ebenfalls bald ſtarben und den armen peuſionirten 
General — arm in Wahrheit, weil er nichts 
weiter als ſeine Penſion beſitzt — mit 18 
Enkelin zurückließen. Es iſt ein liebes Kind, d 

kleine Blanka, ihre ſchönen, ernſten Augen babens 
mit angethau, ſie ſchauen viel zu nachdenklich 
für ihre zehn Jahre ſchon in die Welt hinaus. 

— Das mag ſein, ſagte Braunitz achſelzuckend, 
iſt im Uebrigen aber eine kleine Vogelſcheuche, ob⸗ 

gleich das hagere Ding bewunderungswürdig 
reitet. Ich ſah ſie vor einer halben Stunde durch 
die Allee der Esplanade mit zwei jungen Reitern, 
der eine davon war wohl Ihr Sohn? 

— Ja, mein Magnus, der andere mein Neffe 
Ruffus Gräfenreuth. 

— Ach richtig, der kleine Schlingel, der ſchon 
früh eine Neſſel war. Ihr Sohn gefällt mir be⸗ 
deutend beſſer, ein ſchöner, anziehender Jüngling, 
0 er ſchon feine ſechzehn bis ſiebenzehn Jahre 
alt 


Ausgezeichnete complette Badeeinrichtungen fir 
38 Mark liefert L. Weyl, Berlin 41. Prosp, grati; 


Stadtverordneten-Verfammlnug. 


| 
Am Douuerſtag, den 23. d. M., keine Sitznug. 
Stettin, den 18. Juni 1892, 
. Dr. Seharlau. 


Offeue Stadtrathsſtelle. 


In unſerer Stadt iſt die Stelle eines Magiſtrats⸗ 
mitgliedes und Stadtraths frei geworden und ſoll 
| möglichit zum 1. Oktober cr, für 12 auf einander 
folgende Jahre desc werden. 

Zur Thätigkeit deſſelben gehören im weſentlichen die 
Decernate in verſchiedenen ſtädtiſchen Verwaltungen, 
ſowie das Decernat in der Unfall⸗, Alters⸗ und Ju⸗ 
Wer icherung, der Innungen⸗ und Ortskranken⸗ 
aſſen 
Das Anfaugsgehalt iſt auf 5000 % feſtgeſetzt. Die 
Penſſonsverhältuiſſe Find durch die Städteordnung, die 
n iſt wie bei den Staatsbeamten ge⸗ 
ordne 

Bewerber, welche die Befähigung zum höheren Juſtiz⸗ 
oder Verwaltungsdieuſt nachgewieſen haben, werden 
2 ihre Meldungen unter Beifügung der Zeug 

niſſe und eines Lebenslaufes an den rg ee 
„Slabtde e Vorſteher bis zum 20. Auguſt cr. 
einzuſenden. 

lettiu, im Juni 1892, 


Die Stadtverordneten. 
Dr. Scharlau. 


. — 
1 1 e ende ontroll⸗ 
Beamten ben dow den "en Bean | 
| Poftdtreftor a. D. Da m Mohmitke fn 
Grabow a. O. n 


— Der Kontrollbeamte hal die Aufgabe, innerhalb feines 
Dienſtbezir“ die pünktliche Befolguum der Nyrſchriften 
des Invaſtouats- und, babe woe de 
Nerwachen und Arßeitgeber wf cherte 1 der 
Anwendung dieſer e orichriſten zu un Er iſt 
nach § 126 Abſ. 2 des Geſetzes befugt: 
1. von ben Arbeitgebern Auskunft ber die Zahl der 
von ihnen beſchäftigten Perſonen und die Daner 
ihrer Beſchäftigung zu verlangen und ſich bie: 
jenigen Geſchäftsbücher oder Liſten, aus welcher 
jene Thatſachen hervorgehen, zur Einſicht während 
der Betriebszeit an Ort und Stelle vorlegen zu 


laſſen; 
1 2. 


von den Verſicherten Auskunft über Art und 
Dauer ihrer Beſchäftigung zu 5 “ 

3. von den Arbeitgebern, wie von den Verſicherten 
gegen Beſcheinigung die Aushändigung der Quit⸗ 
tungskarten behufs Ausübung der Kontrolle und 
Herbeiführung etwa erforderlicher Berichtigungen 
zu fordern. 

Arbeitgeber und Verſicherte können zur Er⸗ 
A N dieſer Obliegenheiten auf Grund des 
u „Abſatz 2 des Geſetzes von der unteren 

erwaltungsbehörde durch Geldſtrafen bis zum 
Betrage von je 300 Mk. angehalten werden. 

Der Kontrollbeamte iſt mit einer Legitimation ver⸗ 
ſehen, welche auf Erfordern vorzuzeigen iſt. 

Stettin, den 25. Mai 1892. 

Der Vorſtand 
der Invaliditäts⸗ u. Altersverſicherungsanſtalt Pommern 
gez. Freiherr vom der Goltz. 


uterſtitze 


— — — — —- 


Vorſtehende W er wird hiermit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht. 
Grabow a. O. den 13. Juni 1892. 


| Der Magiſtrat. 
Stettin, den 18. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Für die Reparaturarbeiten an den ſtädtiſchen Boll⸗ 
werken und Brücken werden zwei tüchtige Zimmergeſellen 
gegen ein Tagelohn von 3,00 % geſucht, die auch zeit⸗ 
weiſe als Aufſeher Verwendung finden ſollen; Beſchäfti⸗ 
gung bei zufriedenſtellenden Leiſtungen dauernd. 

Geeignete Bewerber können ſich unter Einreichung 
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes und von Zeug⸗ 
allen, ie ab er 22. und 23. 
. 93 zwiſchen i8 ra 

39 des Rathhauſes melden. Fw 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Krause. 


Ürtskrankenkasse No. 2b. 


(Schneidergewerbe.) 
Um Zahlung der rückſtändigen Beiträge erſucht 
Der Rendant. 


Ev. Jünglings u. Männer-Verein. | 


Heute, Sonntag, Punkt 2 Uhr: Ausflug mit An⸗ 
gehörigen nach den Bachmühlen. Sammelplatz beim 
Berliner Thor. Der Vorſtand. 


lente 
besorgen 
J. Brandt & 6; W. v. Nawrocki, 


Berlin a V., Friedrichstrasse 78. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, 


ur ſchmerzloſes Zahnziehen, ſowie fünmtliche 
operationen, Billige Preiſe. 


E. Kalinke, Schulzenſtr. 9, 1 Cr. 
Kurort Grund am Harz. 
W. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt) mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde⸗Hrund 


Weher’s Vorbereitungs-Schule 


Lokale des Herrn Hoppe, PER 7, ſtatt. 


ſonſtige Junungs⸗ 1 
28. Juni anzumelden 


für. die. Posizchüklen-Prüfung IE} 


10 M.) bei G. A. Kase- 
low, Ecke Frauenstr. 9. 


Stündliche Vorbereitung 


1 d. Einj.⸗Freiw.⸗ u. Poſigeh.⸗Prüf. Alle jung. Leute, 

d. ich allein unter., beſtand., kürzl. n. u. Zmon. Unterr. 
(tägl. 1 St.). 0. Moldenhauer, Wilhelmſtr 3, 
Prib.⸗ u. Nachhülfeſt i. all. Fäch. Fischer, Artillſtr. 6. 


Schützenbund zu Grünhoel. 


Am Dienſtag, 21. Juni 1892, findet nuſer 
as 


F Königſchießen 


auf nden Inlo ſtatt. Abfahrt vom Dam pfſchiffs⸗ 
bollwerl p punkt 9 Uhr. Der Vorſtand. 


Ortsverein der Tiſchler 
Stettin-Bredow. 


ente, Sonntag, Nachmittag 4 Uhr: Verſammlung 
rabow a. O., Breiteſtr. 17. 


3 Wahl von 30 Abgeordneten. 
Der Vor 5 v. Kr. 


1) Donnerſtag, d. 28. d. M 
Abends 8½ Uhr, Bismarckſtr. 


Ver⸗ 


10: eg rn 


gabe der Seit: u. Süugtlariell, 4 
2) Sonntag, d. 
Punkt 5 Uhr auf 
Perſonenbahnhofe . 
von noch vorhandenen 7 
= 5 = 2 Vienne u e 
dem Feſtort. Anzug beliebig. Vereinsabzeichen 
a gonweritag, d den 7. Juli, Abends 8¼½ Uhr, 
Bismarckſtr. 10: „ Monatsverfamml. Verschegene Be⸗ 
ſprechungen. Aufnahme ꝛc. Der Vorſtand. 


- ** / 
a Ile ' 
OR KORG „VATER! 


Die Mäuner⸗Abthellung mit Altersriege u 
11 
Nr. 57; der 


Dienſtags⸗ und Freitags⸗Abends von ½0 bis * 
Uhr in der ſtädt. Turnhalle 3 
vierteljährliche Beitrag iſt 1 % 50 . 

Im Vereine beſteht 1 Reiſeſparkaſſe. 

Die Jugend⸗Abtheilung (Zöglinge unter 18 9.) 
Aut Montags: und Donnerstags: Abends von 1/39 bis 

17,10 Uhr daſelbſt unter facıgamäbet Leitung; das 
Turngeld beträgt monatlich 20 

Anmeldungen werden an den Turnabenden ange⸗ 
Der Vorſtand. 


Schneider - Innung 


zu Grabow a. 0. 
ee Quartals⸗Verſammlung findet am Montag, 
den 4. Juli, Nachmittags um 6 Uhr, im Lokal des 
Herrn Mietzner ftatt. Innungs⸗ Angelegenheiten 
müſſen 8 Tage vorher bei unſerem Obermeiſter Th. 
Müller angemeldet werden, ſowie Aufnahme der 
Weiter und das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge 
aſe 
NB. Unſer Königsſchießen findet am 18. Juli auf 
beten Julo ſtatt. 
eten. 


nommen. 


Um zahlreiches Eee Vorland wird ge⸗ 
Vorſtand. 


Schuhmacher -Innung, 


Die Ehefrau unſeres Kollegen, Herrn F. Koch, 
iſt geftorben. Die Beerdigung findet am Sonntag 
Nachmittag 4 Uhr vom Königsplatz 4 aus ſtatt. Um 
zahlreiche Betheiligung bei der Folge erſucht 

Der Vorſtand. 


Stetiner Gesellschafisbund, 


Zu der am 26. Juni er, ſtattfindenden Fahnenweihe 
des Vereins Grabower Freundschafts- 
cr werden bie ge erſucht, Sonntag, den 

Juni, Nachmittags 2 Uhr in Di ekow’s 
Fernsicht, Grabow, Breiteſtr. 17a, ſich zu ver⸗ 


ſammeln. Die Damenkarten ſind _. zu haben bei 
Herrn E. Strehlow, gr. Oderſtr. 6 

Die Vereins- zeichen, ſowie Dekorationen, nd at 
zulegen. Der Vorſtand. 


Donnerſtag. den 23. Juni er., Abends von 8 Uhr 
ab im Reſtaurant Eiskeller, Breiteſtr. 16 
Außerordentliche General⸗Berſammlung. 
Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten. 
Der Obige. 
verbunden mit 
Königsſchießen und Taubeuabwerfen, findet Sonntag, 
den 5. Jul, im Altdammer Schützenhauſe (Eieh- 
berg) ſtatt. Billette für Damen und Fremde find 
vorher zu haben, ſowie die Tiſchliſte liegt zur Unter⸗ 
Br auf bei den Herren E. Strehlow, gr. 
Oderſtr. 6, J. Bugarsky, Auguſtaſtr. 12. 


Böttcher - Innung.| 


Unſere Michaelis - Suartalderfam 
am Sonnabend, den 2. Juli d. J., Nachm. 5 


NB. Unſer Sommervergnügen, 


1 


Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlin 3 
bittet N. 


Er z Ter Vorſtand 


— Er zählt ſechzehn, — Ruffus zwölf Jahre, 
erwiderte Odenſtein, doch haben Sie, was meinen 
Neffen anbetrifft, den Nagel auf den Kopf ges 
troffen, er überragt an Lebenoklugheit ganz be⸗ 
deutend meinen Sohn. 

— Ein junger Fuchs alſo, — o, ich erinnere 
mich ſeiner ſehr wohl. 
ebenfalls hier anweſend? 

— Nein, er bat mich ſeinen Sohn mitzu⸗ 
nehmen, weil er eine längere Reife vorhatte. 
Doch nun ſchlagen Sie ſich lieber abſeits in die 
Büſche, ich höre unſeren er 8 

Graf Braunitz zog ſich zu 

Vom Walde her nahte — 7 — Reiter⸗Kaval⸗ 
kade, drei jugendliche Geſtalten. Es war wie in 
Bürgers Ballade. Rechts von dem zarten aufge⸗ 
ſchoſſenen Mädchen, der Enkelin des Generals von 
Erminger, welche auf einem Pony ritt und durch 
ihre aumuthige Haltung, ihre Sicherheit die Be⸗ 
e] wunderung der Spaziergänger auf ſich lenkte, 
ritt ein hochgewachſener Jüngling, ſchön wie ein 
junger Apoll, frohblickenden Augen, die zuweilen 
eine unergründliche Tiefe beſaßen, und edlem 
Ausdruck. 

Zur Linken ein Kuabe von kleinerem, doch unter⸗ 
ſetztem Wuchs, mit blaſſem, unſchönem Geſicht, 
Free Augen und kalten, hochmüthig⸗ herzloſen 

en 
>“ Mein Ruffus ſteckt feinen langen Vetter, 
was Verſtand und Lebensklugheit anbetrifft, zehn 
mal in die ZTofche, pflegte der Freiberr von 
Gräfenreuth von . Sohne heimlich zu ſagen, 
der weiß ſchon jetzt, was er will. 

Ja, der boshafte Ruffus, welcher nur eine 
Freude kannte, die Freunde am Böſen, — wußte 
auch in dieſem ee e e e ee nen genau, was er wollte. 


Iſt Herr von Gräfeureuthf ſüch 


Dieſes zehnjährige Mädchen, das er bereits 
gründlich haßte, erfrechte ſich, ihm in Reiten — 
Ruffus ritt nicht beſonders — zu überflügeln, 
ihm ſeine Fehler ins Geſicht zu jagen und den 
ebenſo verhaßten Vetter zu loben. Das heiſchte 
Strafe, denn Ruffus war außerordentlich rach⸗ 
tig. 

Er hatte zu dieſem Behufe das Ende ſeiner 
Reitgerte mit einem ſpitzen Stachet verſehen, mit 
welchem er plötzlich, als ſie im Schritt durch die 
Allee ritten, dem Pony einen beimtückiſchen und 
leider unbemerklen Schlag verſetzte. 

Entſetzt ſchlug das Thier mit den Hinterhufen 
aus und flog daun im wildeſten Galopp ſo blitz 
ſchnell davon, daß die kleine, ſonſt ſo ſattelfeſte 
Blanka in der Ueberraſchung des Augenblicks das 
Gleichgewicht verlor. 

Sie wäre ſchon in der nächſten verhänguißvollen 
Minute unzweifelhaft herabgeſchleudert worden, 
wenn nicht Magnus Odenſtein die Geiſtesgegenwart 
behalten, feinem Pferde die Sporen in die Flanken 
geſtoßen, dem raſend gewordenen Pony wie ein 
Sturmwind nachgeſetzt und ihn auch richtig ein⸗ 
geholt halte. 

Blanka, welche todtenbleich geworden war, 
hatte ſich, als ſie Zügel und Steigbügel verloren, 
an die lauge Mähne des Ponys geklammert, fühlte 
aber ſchon ihre Kraft erlahmen und es dunkel 
vor ihren Augen werden. 

Da erſchien der Retter, ein Griff, der Pony 
ſtand zitternd vor feinem Meiſter und die kleine 
Reiterin ſank ohnmächtig in die Arme des ſchönen 
Odenſtein. 

Ein lautes „Hurrah“ der erſchreckten Zuſchauer 
lohnte den jungen Mann, welcher die Kleine den 


Zieh. schon Mittw En; soweit Vorrath: 
3 Orig.- 
74 a ese er Loose und 
Q VEN ½ Anth, 1 Mk., / Antlı. [3 
8 7, 1 Mk., Wein., Hann.“ 
; Sill. „Rothe Kreuz- 
> loose à 1 Mk. (11 St, 


zum g- 


An meiner Kafje werden bereits 
fälligen Koupons von 
Russische Bodeneredit-Pfandbriefe, 
Russische Prämien- u. Orient-Anleihen, 
Russische 4% 1889. u. 1890. Goldrente, 
Oesterr. u. Ungarische Papierrente, 

Prioritäten u. Silberrente, 
Italienische 50/, amort. Rente, 
Italienische 30% garant. Obligationen, 
Lombardische Prioritäten, National-Hypotheken-Pfandbriefe, - 
Serbische amort. Rente u. Hyp.-Oblig., Pomm. 40/, u. 3½ % Hypothbrfe. 4 


ſowie alle bis 1. Januar 1893 fällig werdenden Koupons der diverſen 
Ruſſiſchen Staats⸗Anleihen. Sämmtliche andere Koupons und verlooſten 
Stücke nehme ich franko Proolſion in Zahlung. 


Stettin, den 12. Juni 1892. 


Bob. Th. Schröder, Bankgeſchäft. 


jetzt eingelöft die per 1. Juli 1892 i 


Ungarische 4% Goldrente, 

Transvaal 50% gar. Eisenb.-Oblig, 

Mexicanische 6% Anleihe, 

Northern Paeifie 60% I. R. R. Bonds, 

St. Louis u. St. Francisco 5% u. 
6% Bonds, 

Deutsche Grundschuld-Bk. Real-Obl., 


* 


Haupt-Niederlagen der Kronenquelle 


— 9 1: Schl. 
wird ärztli, 


— — Nieren- u. Blasenleiden, Gries- und Stein beschwerden, 
die 8 Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumstismus. Ferner gegen 
ne: des Kehikopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. — IAhrlicher 


ea. I Million Flaschen. 


„Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und re zu — 
„Brachliren mit Gobrauchsanweisung auf Wunsch gratis und. 


Heyl & Meske, Dr. M. Lehmann, Th 
Zimmermann, Polkow & Günzel 


1 


* 


— i = f — — 


Berliner Schneider-Academie. 
dus Carresysiem 
Yerfin SW, van Rüde Olf Maurer, arasbetaab: 47 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu⸗ 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein ae Zuſchueider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß fie etwas Gutes gelernt haben. Außer einigen 


50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, ſind ſeit 1872 1642 


Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktſchrelende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich 
kein anderes Inſtitut rühmen kann, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 
Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 44 


Proſpekte gratis und franko. Der Direktor. 


„Lebensverſicherungsbank f. D. zu. Gotha.“ 


Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet der 
Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 
385 Ludwig Rodewald, Falfenwalderſtraße Nr. 119, p. 


Auen 
Telephon Nr. 


erlag von Duneker & Humbiot in Leipzig erichien im Preis von 20 . 
— 23 % geb. — 32 Ak Prachtausgabe: 


Oſtafrikaniſche Gleiſcherfahrten. 


Forſchungsreiſen 
im Kilimandſcharo Gebiet. 


on Dr. Hans Merer. 
Mit drei Karten von Dr. Ha ſengeln in Gotha, acht Lichtdrucken und zahlreichen Abbildungen (davon 
eine in Farbend ruck, zwölf in Heliogravüre) von E. T. Compton in München. 


Einige Vreß⸗Urtheile. 
ide Sir Prof. A. Kirchhoff): „Ein geradezu klaſſiſches Reiſewerk, das bei gediegenſtem 
n Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton anſchlägt und auch in ſeiner vor⸗ 
Be Guben Ausſtattung mit den vorzüglichen bildneriſchen Beigaben muſtergültig genannt zu 
werden verdient.“ 


Globus (Dr. H. Andree): „Das Buch verdient als eine Muſterleiſtung ſchöner Darſtellung bei 
allem 1 — aftlichen Gehatt hervorgehoben zu werden.“ 
nsland (Dr. v. d. Steinen): „Ein Muſter von Eleganz und Geihmad.... Eine ſehr 
herttote werter That. .. Das Talent des weitgereiſten Verfaſſers bewährt ſich in einer ebenſo 
friſchen wie er del Darſtellung. Ueberall berührt der objektive Ton ungemein wohlthuend.“ 
Deuiſcher Re ichsauzei er: „Das prächtig ausgeſtattete Buch iſt nach jeder Richtung hin unter⸗ 


haltend, belehrend und wiſſenſchafrlich werthvoll. 
Den N .. Das Werk bildet einen neuen Ruhmestitel 


tſches Colonialblatt (Regierungsblatt): = 
für die 3 in Afrika.“ 

Natur (Dr. Karl Müller): „Der deutihe Sinn, die vorzügliche Sprache, die tiefe Liebe 
zur Natur, die 8 Schulung, ſie alle zuſammen ſind dem Leſer eine Würze, die faft gewalt⸗ 
andere st 8 ich ea eh des Buches trägt etwas ſo Vornehmes an ſich, wie es im deutſchen Buch⸗ 

an 4 t oft geſehen wird 
0 ittheilungen des Deutſch⸗öſterreich. Alpenverreins: „Vom Anfang bis zum Ende hat 
uns der 1 in gleicher Spannung gehalten.... Mit würdigem Ernſt wird die großartige Natur ge⸗ 
ſchildert; die ganze Darſtellung iſt gedanken⸗ und bilderreich.“ 

In dem gegenwärtigen Augenblick da alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet ſind, iſt das e 
Buch von dem größten Jutereſſe. de Buchhandlung iſt in der Lage, es zur Auficht vorzul 


Bad Elgersburg im Thür. Walde. 


Dr. Barwinskis Wasserheilanstalt. 


Inhaber: San.-Rath Dr. Barwinski & Director Fr. Mohr. 
Aelteste und renommirteste Kur- Anstalt Deutschlands, 
Zweiter Arzt: Dr. Mamroth. — Eisenbahnstation. — 520 m überm Meer, 
Ber. Prämiirt: Ostende und Stuttgart. 
Näheres durch Gratis-Prospecte. Die Anfragen beliebe man nur zu richten a 
Sanitätsrath Dr. — 


broſch. 


Kreu 
wiſſenſchaftli 


* 58 8 7 am Teutoburgerwalde. 


Station der Altenbeeker-Holzmindener Eisenbahn. 
Saison yom — Mai bis 1. Oktober. gar Stahlquellen, 
bewährt. bei bei Nieren- und Blasenleiden. 


mn Siorssorpii-CUrammm 
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8 mn. ber 


änden einer mitleidigen Frau übergab, die fie 

ld ins Bewuftſein zurückbrachte. : 

Ruffus Gräfenreuth halte ſich Zeit helaffen, 
er kam im bedächtigen Schritt daher und ſah 
ganz grün aus vor Aerger, daß er dem „dummen“ 
Magnus nur zu einer glorreichen Heldenthat ver⸗ 
holfen hatte. 

Zum Ueberfluß mußte er noch von einem 
Kinde die Bemerlung: 

— Das hat gewiß der häßliche Junge gethan, 
anhören, womit er natürlich gemeint war, da der 
„Balg“ ſeinen Ausſpruch mit einer bezeichnenden 
Hindeutung anf ihn wirkſam unterſtützte. A 

Als der alte General von der Gefahr vernahm, 
in welcher ſeine Enkelin ſoeben geſchwebt, und 
wer ihr Retter geweſen, da ergriff er des Grafen 
Odenſteins Hand und jagte: 


— Das werde ich Ihrem Sohne niemals ver⸗ 


geſſen, und wenn ich Ihnen einen Dienſt leiſten 

nte — 
* Nein, keinen Dienſt, Exzellenz! fiel der 

raf raſch ein, 
5 Sie dem lieben Gott für die Rettung 
Ihrer Enkelin durch die Erhaltung Ihres Lebens 
für dieſes arme Kind. Bedenken Sie, daß ein 
Duell zwiſchen zwei Männern von ſo ungleichem 
Alter ein Frevel, iſt ein doppelter Frevel in⸗ 
mitten einer ſolchen bimmliſchen Natur. Gott 
kat Sie durch die Gefahr Ihrer Enkelin ge 
warnt. — 


ortſetzung folgt.) 
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Zitberunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
obert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
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Maler-Innung. 


Am 23. Juni Sommerfeſt in Glienken. Abfahrt 
. 17,10 vom Dampfſchiffbollwerk p. Dampfer 

eptun 

Die Lifte zur Theilnahme liegt bis 21. Juni Abends 
beim Kollegen Ponik, ae 


= 
E 
3 
4 
. 


—— 
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mitee. 


Pommerensd, Kriegerverein. 


ur Ausfahrt nach Schwedt am 3. Juli find die 
go rkarten * die Mitglieder des Vereins bis zum 
d. Mts. beim Kameraden Nin zu löſen. Morgens 
6 Uhr Antreten im Vereinslokal gr 22295 a 
Der Vorſtand. 


Au A 


Jeden ee 


alldagaahte! 


bei günſtiger Witterung nach 


Podejuch 


Abfahrt vom Poſtgebände bei der Eiſenbahnbrücke. 
Nachmittags — a von 1½ Uhr halbftü 
nn von 2½ Uhr halbſtünd 
Kette Fat von Stettin 8 Uhr. 
„Podejuch 9½ Uhr. 
Preis hin und zurück 35 


einfache Tour 
Kinder 


7 


20 Y, 
a er 


Die Rheder. 


N Verdis erten 


Ba Podejuch E 


per Dampfer 

Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 

Von je 8, 9½ und 11 Uhr Basis 8, en, 
von 1—9 Uhr halbſtündli 

Von Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr Boruittan, Nach⸗ 

mitta 125 von 2—10 Uhr halbſt 


10 Uhr letzte Fahrt 2 


* — 


ali. 
C. Koehn. 


Weseler 


nee 


Lotterie. Hauptgewinne: 


90000 M. 40000 M. 


sss Geldgen inne. 


Orig.-Loose 3 M., Anth. ½ 1,5 M., 
1% 40 M., % 1 M., , 8 M. 
Porto u. Liste 30 Pf. 


Leo Joseph. Merlin. 


Vorbereitungsanſtalt 


für die 


doch eine große Gefälligkeit. 


Potsdamerstrasse 71. 


— 
* Bi 


2 


2 


*. 
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Poſtgehülfen⸗ Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 
Gute und ſichere Ausbildung. Bisher beſtauden 
Eifhundert meiner Schüler die Prüfung. Es ift 


die älteſte und größte Anſtalt in Deutſchland. Die 
5 7 much — bekannt günſtigen Be⸗ 
dingungen. Näheres di 


N 


J. II. F. — — Direktor 


Bernhard Mundt, 


Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 490. 
Größtes Lager von Metalle und Holzſärgen. 2 


Ausſtattungen. Zuverläſſige Ausführung ganzer Be 
gräbniſſe. 


Möunchenſtraße Nr. 9, 
empfiehlt ſein Bag: non eichen und — 
halbgelehlte. Hohllebl⸗ 


St und äußerer 
egräbnifie di 


22 > 


_IErftes Beerdigungs⸗Inſtitut und Sarg⸗ 3 


Oito Vetter, Seien Kommen, 
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> Seibelen Matt 


gräber [Finkenwalde⸗Auguſtwaldel. 


wenoren: Ein Sohn: Herrn Klickow [Bergen]. 
Verlobt: Frl. Thereſe Beckmann mit Herrn Hoch⸗ 
j 1 Frl. Betty Glantz 
mit Herrn Kaſten [Beuthen⸗Straſundl. Fräulein [Elſe 


Kühnemaunn mit Herrn Karl Kopp [Stargard⸗Stettin]. gutes Reſtaurant à la carte, Mittelpreiſe. Echt deut⸗ 


Termine vom 20. bis 25. Juni. 
In Subhaſtationsſachen. 


21. Juni. A.⸗G. Paſewalk. Das dem Schueider⸗ 


meiſter Rud. Rode zu Hammer gehörige, in Paſewalk ER 


belegene Grundſtück. 
In Koukursſachen. 

20. Juni. A.⸗G. Ste tin. Schluß⸗Termin: Weiß⸗ 
waarenhandlung Roſenbaum & Co. Inhaber Kaufm. 
Ad. Brock), hierſelbſt. 

21. Juni. A.⸗G. Köslin. Prüf⸗Termin: Kaufm. 
Frauz Tampe, in Firma J. de Veer & Tampe, daſ. 

22. Juni. A. ⸗G. Greifswald. Schluß⸗Termin: 
Bierverleger C. Wichmann, daſelbſt. 

23. Juni. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kaufm 
Guſt. Bleck, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Ter 


— 


m.: ; 1 25 7 
Handlung J. Burgheim (Inhaber Kaufleute B. Pantz⸗ Kleidungsſtücken und Wäſche u. |. w., 
laff u. E. Neimer), hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗ am Dien ſt a g, 


Termin: Nachlaß des verſt. Kaufm. Collani. — A.⸗G. 
Gollnow. Gläubiger⸗Verſ.: Kaufm. Guſt. Hüttner, 
daſelbſt. — A.⸗G. Wolgaſt. Prüf⸗Termin: Schuhe 
machermeiſter J. Pehlgrimm, daſelbſt. 

24. Juni. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Schuh⸗ 
wagrenhändler W. Maron, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
Prüf.⸗Termin: Kauffrau Dora Labes, geb. Fried⸗ 
aun, hierſelbſt. — A.⸗G. Swinemünde. Gläubiger⸗ 
Verſammlung: Barbier H. Spoerer und Ehefrau Marie, 
geb. Sell, zu Heringsdorf. A.⸗G. Swinemünde. 
Vergl.⸗Termin; Kaufmann Karl Gerlich, in Firma 
C. W. Utpadel Nachfl., daſelbſt. 

25. Juni. A.⸗G. Greifswald. Prüfungs⸗Termin: 
Nachlaß des 1887 berſtorb. Königl. Eiſenb.⸗Werkſtatt⸗ 
Vorſteher Th. Klawitter. — A.⸗G. Kolberg. Prüf.⸗ 
Termin: Buchhändler P. Pickel, daſelbſt. — A.⸗G. 
Fiddichow. Prüf.⸗Termin: Kahnbaumeiſter H. Bliefert 
u Nipperwieſe. 

Eiſenbahn⸗Direktious⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung und Herſtellung von ca. 1300 qm 
Kopfſteinpflaſter zur Ladeſtraße auf Bahnhof Schwedt 
a. O. ſoll vergeben werden. Angebote mit der Auf⸗ 
schrift: „Angebot auf Pflaſterarbeiten für Schwedt a. O.“ 
find verſiegelt bis zum 5. Juli 1892, Vormittags 11¼ 
Uhr an uns einzureichen. Später eingehende Angebote 
bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Be 
dingungen pp. ſind gegen portofreie Einſendung von 
9,30 % und Beſtellgeld, auch in 10 H- und 5 % Poſt⸗ 
freimarken, von uns zu beziehen. 

Stettin, den 11. Juni 1892. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Berlin⸗Stettin. 

Die am 1. Juli 1892 fällig werdenden, ſowie die 
Früher fällig geweſenen, aber noch nicht verfallenen . 
ſcheine (4, %ige Rente) zu den Stamm⸗Aktien 
der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn werden eingelöſt: 

a, vom 24. Juni d. J. ab bei den Königlichen 

Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in Breslau und Berlin 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden, 

b. in der Zeit vom 1. bis 30. Juli d. J. bei 

dem Bankhauſe Wm. Schlutow in Stettin. 

Mit den Zinsſcheinen iſt ein die Stückzahl und den 
Geldbetrag angebendes, vom Inhaber oder Beſitzer der 
Werthzeichen unterſchriebenes Verzeichniß vorzulegen. 

ormulare zu dieſem Einlöſungs⸗Verzeichniß werden 
ei den vorgenannten Eiſenbahnkaſſen unentgeltlich vers 
abfolgt. 

Breslau, den 16. Juni 1892. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 300 Tauſend Hartbrand⸗Ziegel⸗ 
ſteinen zu Bauten auf der Hauptwerkſtatt Stargard 
ſoll öffentlich verdungen werden. 

Angebote ſind bis zum 1. Juli d. Is, Vormittags 
11 Uhr, voſtmäßig verſchloſſen nach hier einzureichen. 
Bedingungen ſind während der Geſchäftsſtunden einzu⸗ 
ſehen; sie können auch gegen Einſendung von 50 
bezogen werden. 5 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Lieferfriſt 3 Monate nach 
Aufforderung. . 

Stargard i. Pomm., den 13. Juni 1892. 

Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Jnſpeltion. 

Das bei Pollnow im Kreiſe Bublitz belegene Allodial⸗ 
Rittergut Zetthun iſt unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 

Daſſelbe enthält bei 1121,0924 Hektar Geſammt⸗ 
Aregl ca. 648 Hektar Acker, 6 Hektar Wieſe, 85 Hektar 
Meise, 5 Hektar Garten, 354 Hektar Holz, 18 Hektar 
Waſſer, 4 Hektar Hofraunt; 

Die Gebäude find mit 158,200 % verſichert. 

Wegen Belichtiguug und ſonſtiger Auskunft wende 
man ſich an Herrn Max Kretzsehmer, Zetthun. 

Mein hier dußerſt ginftig gelegenes 

Gartengrundſtück mit 


Schank⸗Konzeſſion 7ER 


und vorhandenen Geräthſchaſten, als: Gartentiſche, 


Stühle, Bänke, Bierſeidel, Bierapparat u. ſ. w., iſt 
ſofort für 2100 Thaler zu übernehmen. Anzahlung 
nach Uebereinkunft. Auch kann die vorhandene Selter⸗ 
waſſer⸗Fabrik mit übernommen werden. 

Greifenberg i. Pomm. Paul Wangerin. 

za Tausch. ak 

Suche mein in der ſchönſten Gegend Stettins hoch⸗ 

e a mit dem größten Komfort eingerichtetes 


aus mit 3 Läden, Badeſtuben und Waſſerheizung mit 
einer guten Landwirthſchaft zu vertauſchen. 

Adreſſen bitte unter F. K. 1000 hauptpoſtlagernd 
Stettin einzuſenden. 


Ein kleines Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft in einer kleinen Stadt Pommerns wird per 
ſofort zu pachten oder zu kaufen geſucht. 

Gefl. Offerten unt. K. R 20 Stettin hauptvoſtlag. 


wird in lebhafter Stadt ein flottgehendes Tuch⸗ und 
Manuſakturwaaren⸗Geſchäft, oder auch gutgehendes 


Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft zu Übernehmen, | J. Kantorowiesz, Berlin N. 28. Arkona- 


Kopenhagen. Hotel Victoria. 


Properes Haus inmitten der Stadt. Gute Betten, 


Berlin 


vom 


15. Mai bis 31. Juli 


Den $$ 10— 13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
beſtehend aus Gold⸗ und Silber-Sachen, | 1 


ſches Bier vom Faß. Den p. t. Gäſten mit Rath und 
Führung ſtets zu Dienſten. 


Bernhard Meyer, deutſcher Wirth. 


ble Akademische K ngl-Alsstelang 


im Landes-Ausstellungspark am Lehrter Bahnhof. 
2 Täglich geöſtnet von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends. 22 
Militär-Doppel- Concert. 

Bei eintretender Dunkelheit elektrische Beleuchtung. 


— 


den 5. Juli 
1892, Vorm. 10 Uhr, durch den 
Gerichtsvollzieher Hru. Leh- 
mann in öffentlicher Auktion meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige baare Zahlung 
verkauft. Der Ueberſchuß iſt vom 9. 
bis 23. Juli in meinem Geſchäft, Ma 
nach dieſer Zeit von der Armenkaſſe gegen BR 
Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. 
Indem ich das Verzeichniß der Pfand⸗ ER 
ſcheinnummern von den zu verkaufenden 
Pfändern folgen laſſe, mache ich darauf 
aufmerkſam, daß die Pfänder ſelbſt bis zum 8 
Auktionstage eingelöſt oder ver. 
zinſt werden können. 5 

Nr. 7524 25 26 27 11571 879 
12390 445 564 616 13040 50 51 
64 110 14 33 95 251 91 92 301 
440 89 553 61 96 650 73 89 706 
52 84 97 883 933 76 90 14065 
78 92 104 70 238 47 76 345 57 
73 562 75 81 611 744 77 94 822 
37 948 15177 726 802 11 936 91 


Der wirkliche 


Schuhwaaren-Ausverkan 


wird nur noch kurze 
verkauft. 


Zeit fortgeſetzt und das vorzügliche, feine Schuhzeng wegen der nahen Auflöſung des Geſchäfts ſpottbillig 


2 ER 


N RR 


me 4 15 . 3 
Grosse Berliner Schneider-Akademie. 
=; x Berlin C., Bothes Sehloss Ne. f. 
s Größte und einzige Fachſchule, welche nach dem unbeſtritten beſten Syſtem der Welt, der ver⸗ 
eſſerten und vervollkommneten Methode des verſtorbenen Herrn Direktor Kuhn, ünterrichtet. 
Garantie für gründliche theoretiſche und beſonders praktiſche Ausbildung in Herren, Damen⸗ und 
Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Nachweis von Stellen als Zuſchneider und Direktricen. Proſpekte 
gratis. Man beachte genau unfere Firma und Hausnummer 1. Die Direetion. 


Eine an eingeführte deut 5 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaſt 
ſucht für Pommern einen leiſtungsfähigen 


Inſpektor, 


der bereits mit nachweisbarem Erfolg in der Brauche 
gearbeitet hat. Bewerber werden um Einſendung ihrer 


16758 85 94 811 69 923 44 17039 \ Meldung mit Lebenslauf, Referenzen und Photographie 
5460 40 28 83 92 22 44 409 Bad Reinerz V 


12 523 762 82 83 845 46 18033 
40 43 105 14 241 84 97 315 38 
70 443 545 63 628 60 793 97 
55 84. 

Sally Kaatz, 


Breiteſtr. 8. 


in Preussiseh- Schlesien, Klismatischer, waldreieher Höhen-Kurort — 

Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral- 
Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei 
Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konsttiution, Frequenz 7000 Personen, 6 Bade- 
8 8 Anfang Mai, Eisenbahn-Endstation Rückers-Reinerz 4 km, Prospekte gratis 
und franko, 


von einer erſten rheiniſchen Weingroßhandlung. Herren 
mit ff. Privatkundſchaft bevorzugt. 

Off. unter W. 2376 an Rudolf Mosse, 
Berlin, erbeten. 


Vertreter geſucht 


—— — — — — 


| Ber Für Laudwirthe! 


Mehrere Poſten 4%mger Kirchengelder find mir zum 


au Steinfteide Strand SR Fuvab Wohnungen 8 
Herrlicher Wald Ostseebad für jeden Bedarf 


— N N © ſofortigen Ausleihen angeſtellt. 
— = SB un. Bernhard a ae 20, II 
3 8 4 x ft. 7—1 — tags 7—10, 1—8. 
© Badearzt 2 ni Warn SB a Syrechſt. 7—½¼ö9, 1-3; Sonntag N 
ER 12 beliebte S 8 RT Bin N oewitz oo © Eine an den Neſtauxaſenr Eri 
Salon tücke 8 Bäder 2 © Spudieh in Stettin, Hagenſtraße 7, 
1 113 Or f 27 a 2 Wr =: 5 — 4 „Café Helgoland“ habende, berechtigte und von dem⸗ 
für Klavier zweihändig (Original⸗Fautaſten). e 224 6 Stunden Bereitw. Auskunſt durch Eldorado. eg u ſelben anerkannte Forderung ift zu verkaufen. 
Nr. 1. Heiser, Nur Jahr N — — von Berlin die Bade- Direction der Kinder ; Off. unt. L. D. erb. an die Exped. d. Bl., Kirchplatz g. 
Nr. 2. er Miſerere 5 z ended — en an F = nn 0 Bu 22 = 8 Alters Wit 50 
Nr. 3. Muriel, Hebers Jahr, mein Schatz. ö 5 * Fine geb. Dame, mittleren Alters, Wittwe, ohne 
Nr. 4. Bauer, Am Ort, wo meine Wiege Sanatorium und Wasserheilanstalt Anhang, ſucht Stelle zum 1. Juli eventl. auch ſpäter⸗ 
Nr. 5. Fischer, Das erſte Lied — . N r zur W Haushaltes oder auch als Kraukene 
Nr. 6. Maithey, Das hohe Lied der Liebe. Zuck T | N T 8 hl pflegerin. Gefällige Offerten unter 0. P. 200 in 
Nr. 7. Silcher, Loreley. man 2 3 e5 Err. * esien. der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 
Nr. 8. Dauben, O du ſonnige, wonnige 0 a m AFT 
5 8 Welt. } Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie. Elektrisches Zweizellen - Bad. Diät-, Terrainkuren. u ae e RE de 
Nr. 9. Eumpbert, Die Thräne. Herrliche Hochgebirgs- und Waldlult,_ Preise müssig. Prospekte ſranko nnd gratis. Küche 177 Sauswirthſchaſt rundlich erfahren, wirt 
Nr. 10. Lene, Auf Wiederſehen. Eigenthümer und ärztlicher Leiter gg 0 Stellung al i r Stil . 0 
. f “18 d ärz se a als Geſellſchafterin oder Stütze geſucht. Ja 
Nr. 11. Terstegen, Ich bete an die 5 i Ir. Ludwig Schweinhbur 5 milienanſchluß Bedingung. Gefl. Off. unter 8. 1K. 


Macht der Liebe. 
. 12. Wagner, O du mein holder 
Abendſtern. 

Sämmtliche 12 Salonſtücke in 1 Bande 


nur 1 Mark 
gegen Einſendung von Marke 1,0 in (Brief⸗ 
marken) erfolgt Franco⸗Zuſendung. 
A.Sch wieel, Muſit⸗Verſandgeſch⸗ Leipzig. 
Billigſte Bezugsquelle für ſämmtl. Muſikalien. 
Billard, faſt neu, mittel u. kleine Marmorpl., allem 
Zubehör bill. zu verk. Stettin, Behringerſtr. 3, Hof l 


Trau-, Tauf- und 
Sterbe-Register, 
Mieths - Kontrakte. 
Prozess- Vollmachten 


und sümmtliehe 
Formulare für Amtsvorsteher 
sind yorräthig in der Expedition dieses 
Blattes, Kirchpistz 3. 


ummi-Waaren- 
Fabrik André Molinari,“ 


= Paris. 
usführl. illuſtr. Preisl. verſ. gegen 20 Pf. 
„E. Kröning, Magdeburg. » 


Sämmtliche Pariser 


langjähriger I. Assistent des Prof, Wintermätz in Wien-Kaltenlentgeben. 


2 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


| Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schlemmer. 
Sonntag, den 19, Jum 1892: 


4 Abſchieds⸗Vorſtellung >" 


Georg Engels vom Deutſchen Theater im 


3 5 Berlin, 
Die Kinder der Exeellenz. 


Luſtſpiel in 4 Akten v. Wolzogen und Schumaun 
Major v. Muzell — — Georg Engels. 
Gaſtſpielpreiſe. Parquet Mk. 1,50. 

Bons ungültig. Anfaug 7 Uhr. 

4 Uhr im Garten: 


Großes Ertra- oppel-Konert, 
ausgeführt von der italieniſchen National⸗Kapelle 
„Giulio“ aus Neapel u. der Bellevnetheaterkapelle. 
Entree 50 Pfg. as 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert 
im Saale ftatt. ui 8 
Inhaber von Theater⸗VBillets haben kein Konzerk⸗ 
Entree zu zahlen. 8 
Montag, den 20. Juni 1892: 
Sofie 4 — 
U iel: Elly uge. 
ale \ Jenny Schröder. 


Der Zigemmerbaron. 


Operette in 3 Akten von Joh. Strauß. 


RI 


> € ettin e Cimonaden-Fabrit 


i er Braun 
1 Hugo Bischoff, 
a er Artillerieſtr. 5 5 4 
verſendet Ananas⸗, Apfelſinen⸗, Eitronen⸗, Erdbeer⸗, Him⸗ 

beer-, Maitrank⸗, Pfirſich⸗, Vanille, Brauſelimouaden, 
welche den feinſten Fruchtwohlgeſchmack und dauernde Haltbarkeit beſitzen. 
Anerkennungen hierüber ſtehen von jahrelangen treuen Geſchäftsfreunden 


zur Seite. Alle Sorten ſind in fortwährend friſchen Abzügen ſtets vor⸗ 
räthig und werden geſchätzte Aufträge ſofort erpedirt. 


+ 
\ 


Ss) 


ae” 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


S axlehner⸗ Pr nn 5 , 
Bitterwasser 


milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 


Geringe Dosis. Milder Geschmack. Saft — = — — — Sophie Oifeney, 
€z RR Ar ö kel. h zu 5 roma — — — — Elly Kluge. 
aaa anni 11 Saælehner's Hunyadı Jdnos Bitteriousser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. Gi ern — Jenn Schröder. 


reſp. geeignetes Lokal nebſt Einrichtung behufs Etabli⸗ platz, Preislisten gratis. Eh 2 Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 1 1 9 = FE Bons gültig, 
zung. Ofierten poftiagernd Pelplin erbeten.. Pan Gerlich, Stettin, irreführende Nachahmung 5 Uhr im Warten: a 


Geld- Lotterie 
50000 M. onen Ponto 20 5. 
40000 „ 

16000 „ 
u. ſ. w in baa 


ark, 
u. Porto 30 Pf. verſendet, 


Rob.Ih.schröder, 


Stettin n. Lübeck. 


. >. N 


Weseler Geld-Lotterie 


Ziehung bestimmt am 22. Juni er. 
W UHaupt gewinne: 


W. 90000, 10090, 10000 eie. 
driginal-Loose a N. 3. Tee 
D. Lewin, Berlin C. 


Spandanerbriicko 16. 
zeugen. 


Stottern 


u. F. Kreutzer, Noſtock i. n. 
Wein⸗Auktion 


8 


8 


er 2 


Unſ. Lehrbuch, auch 


Dienstag, den 21. Juni. Vorm. 10 Uhr, großer 
eaux - 


Wein gegen ſofortige Barzahlung durch den ver⸗ 


Packhof über AO Oxhoft Szer Bord 


er 
Wm. Sehwendy. 


a Ziehung unwiderruflich 22. Juni. ek Größe in ½, ½ u. ¼ Tonnen. Ferner geringeres 


6 Fee 20, 1, 2 u. 3 Treppen. 
| 


HBilligſte Einkaufsquelle Stettins. 


a 


5 hochfeine, ſondern auch einfache Möbel, und zwar 


2300 Mark bis 15,000 Mark. 
heilt ſicher unſere 1869 gegr. 
Anſtalt, wie glänzende Atteſte de⸗ 


6. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, 


3. 
A 


A 


werden die Freunde und Consumenten 
eehter Hunyadi Jänos Quelle 


Sazlehmer: 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob Bi * 
Etiquette und Kork die Firma tragen: X w E 
„Andreas Saxlehner.“ * er N 1 


Garantirt eingeschossene Centralſeuer- 
Doppelfiinten v. M. 30 an. Jagdearnbimer |, 
f, Schrot u, Kug. v. M. 14. Taschen-Teschins 
M. 3. Flobert-Tesehins v. M. 6 an. Luft- 
zewehre, Büchsflinten, Scheiben- 
hüchsen, Revolver uud Munmitiom zu 
sehr billigen Preisen, Preis-Courant gratis. 


's Gewehr-Fahrik 
ER. Greve Neubrandenburg. 


Guter kleiner Fetthering, 


die Mandel zu 20 Pfg., zu haben 
Noſengarten 68/69. 


Großes Extra- Doppel - Konzert 
der italieniſchen National⸗Kapelle „Gäuliot: 
aus Neapel u. der Bellevnetheaterkapelle. 


7 Entree 30 Pfg. 


Elysium-Theater. 


Sonntag, den 19. Juni: 
Eine leichte Person. 


Große Poſſe mit Geſang. 
4 Uhr: Grosses Garten - Konzert. 


Montag: Die Sternfchnuppe. 
ı Thalin-Thenier. 


Heute Sonntag Mittag 12 Uhr: 
Gr. Frühſchoppen⸗Vorſtellung 
unter Mitwirkung des Geſammt⸗Euſembles. 
Abends 6½ Uhr: 


Große Gala- Monſtre-Vorſtellung 


und Extra -Konzert 


Hering u. Waaren engros 


offerirt 


Lenute⸗ Hering 


in anerkannt beſter Qualität und in ausgeſuchter 


und beſſeres amerik. Schmalz, ff, Bratenſchmalz 
mit Gewürz, geräuch. Speck, Kaffee, Reis, raff. 
Petroleum zu jeweilig billigſten Tagespreiſen. 


Möbel-Fabrik 


G. Cizelsky; 


Für nur 


50 Mark 


verſende neue, gut eingenähte Singer⸗ 
Nähmaſchinen mit 2 Schiffchen und 
> Zubehör. Garantie 3 Jahre. 14tägige 
Probezeit. Kataloge gratis. 

2er „Tauſende meiner Ma⸗ 
ſchinen im Gebrauch“. 

Leopold Hanke, 

l Berlin, Karlſtraße 19a. 
* Näghmaſchinenfabrik. Begründet 1879. 
ger Lieferant deutſcher Frauenvereine. 


Harmonik as, 


0 —— — —ů— BEE 
Violimen ete, Patent- 


In meinem koloſſalen Lager befinden ſich nicht nur 


KR. 


Kleiderſpinde v. 18 % an, Wäſcheſpinde v. 15 % an, * . Flaſe . > 
5 Kamera v. 12 % an, Sophas v. 30 , Stühle v. 2,75 ,96 ler | 19891 55 N | Bogen 1 5 we im prachtvollen großen 5 0 15 ee 
Finri ir o a zithern, Blas-Instr. eie, % Bei eintretender Dunkelheit feenhafte Beleuchtung des 
Komplette Einrichtungen pen x 180 Pfg., beziekt man bestens und billigst ] Gartens. Auftreten des eſammten großartigen 


ff. Citronenſaft 
ff. Erdbeerſaft 75,100,150 Pfg., 
Citronenextract 75 u. 100 Pfg. 
(vorzüglich z. Einmachen ſtalt Eſſig), 
Maitrankpulver a Fl. 100 Pfg. 


72 T 
Hartwig c Vogel, 
Untere Breiteſtraße 28, 
zwiſchen Hotel du Nord u. 3 Kronen. 


internationalen Spezialftäten⸗Perſonals. Nach 
der Vorſtellung: Vereins⸗Sommernachts⸗Kränzchen 
bei bedeutend verſtärktem Orcheſter. 


Vietoria-Garten. 


Vergnügungsort der anſtändigen fungen Welt, 
Heute, Sonntag: 
== Tanzkränzchen. 3 
r fAufang 4 Uhr, umik 


direkt von der altrenommirten Instrum.- 
Fabrik 8 
C. (A. Schuster jun. 
(Gründer; Carl Gottlob Schuster); 
Erlbacherstrasse 255256, 5 / D 
Markneukirchen, Sachsen, 
1 Illustr. Cataloge gratis u. franco. 


au Jargmagazin Nofengarten 13 
ind alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigsten 


” Bee oberking, Tifehlermeifter 


Reparaturen und Aufpoliren von Möbeln in 
allen Holzarten unter perſönlicher Leitung. 


Nr. 20 Frauenſtr. Nr. 20, 


vis-à-vis der Fiſcherſtr. 


W Backohst un 


(Birnen, Pflaumen und Aepfel) 
per Pfund 15 Pfg., per Centner 13 , empfiehlt 
Th. Heyn, Roſengarten 68/69. 


8 
21 


— — 
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